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Bievkekfährlicher Abonnements Preis Snferate für den Conrier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz

0 r rp a genommen Jn Leipzig in derr e C r C 0 u r 1 E r Buchhandlung vor. H. Kirchner,
Paß Anſtalten äberan nur O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

23 Sgr.

Halliſche
für Stadt

ichen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

J dere Erpeditton des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir för den Ceouvier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

h hM 157. Halle, Donnerstag den 9. Juli
Hierzu eine Beilage.

M S n 2

Deutſchland.
Poſen, d. 29. Juni. Es werden in unſerer Stadt

jetzt wunderliche Gerüchte umhergetragen, die auf nicht
lautere Quellen ſchließen laſſen, weil die Verbreitung mit
einiger Abſichtlichkeit ſtattfindet. Es heißt naämlich: der

Kaiſer Nikolaus wolle zu Gunſten ſeines Sohnes abdan-
ken und als ſelbſtſtändiges Königreich Polen uübernehmen,
das zu ſeinen Grenzen Oder und Bug haben ſolle. Das
Wunderbarſte dabei iſt, daß dieſe Fabel Glauben findet.
In dieſem Jahre iſt unſerm niederen katholiſchen Volk ein-
gefallen, ſeit dem Johannistage eine alte, ſeit 50 Jahren
in Vergeſſenheit gerathene Sitte wieder einzufuhren, nach
welcher um dieſe Zeit das Johannisfeſt dadurch gefeiert
wird, daß die Glaäubigen vierzig Tage hintereinander vor
dem Bilde des St. Johannes beten. Unſere niedere katho-
Uſche Volksklaſſe brachte aber ihre Huldigung nicht dem
St. Johannes, ſondern der ſteinernen Bildſaule des Jo-
hann Nepomuk dar. Das Standbild deſſelben ſteht zwi-
ſchen dem Dome und dem Ende der Walliſchey in einer
nicht gar zu breiten Straße. Als vor einigen Tagen die
erſte bedeutende Verſammlung vor dieſem Steinbilde ſtatt
fand, ließ der Erzbiſchof, den dieſe falſch angebrachte Ver-
ehrung verletzte, durch Burger das Volk bedeuten, daß es

auseinander gehen moge, da das Bild nicht den Heiligen
vorſtelle, dem ſie ihre Verehrung zugedacht. Die verſam-
melten Frommen ließen ihm aber antworten, daß ſie recht
gut wußten, was ſie thäten und daß ſie ſich von Nieman-
dem ihre Religion und ihren Glauben nehmen ließen. Jn
Folge deſſen ſuchte nun der Erzbiſchof die Hülfe der Poli-
zeibehörde nach, um das Volk von ſeinem Wahne abzu-
bringen. Als daher am andern Tage, Sonnabend, wie-
derum eine zu mehreren Hunderten angewachſene Volks-
menge ſich zu dem gedachten Zwecke einfand, eilte der Po-
lizei- Präſident ſelbſt hinaus; aber ſeine Worte würden
eben ſo wenig, wie kurz vorher die Anrede eines Geiſtli-

n

chen, gefruchtet haben, wenn nicht ein anhaltender Platz
regen eingetreten wäre und die Halsſtarrigen zum Ruck-
zuge bewogen hätte; aber ſchon heute Mittag iſt wieder
eine ſehr große Menge Volk an der Statue des heiligen
Nepomuk verſammelt, um dem heiligen St. Johannes

zu huldigen. (Ztg. f. Pr.)Frankfurt a. M., d. 2. Juli. Seit der Rückkunftdes Jean A. S. v. Rothſchild der bekanntlich mit dem
Chef der königl. preuß. Bank, Hrn. Staats miniſter Rother,
eine Zuſammenkunft in Leipzig hatte, nimmt man als ge-
wiß an, daß ſich die große Geldmacht bei dem erweiterten
Wirkungskreiſe jener Kreditanſtalt betheiligen werde. Und
ſo weit hinſtrahlend iſt das Präſtigium dieſer Macht daß
man allererſt von jetzt an Zutrauen zu der Ausführung
und den Erfolgen einer Maßregel zu gewinnen anfangt,
mit deren Grundzugen und Zwecken das Publikum ſeit bei-
nahe drei Monaten bekannt gemacht wurde. Da mehrge-
dachtes Haus ſeit mehreren Jahren mit dem koönigl. preuß.
Gouvernement in keinen offenkundigen Geſchäftsbeziehun-
gen ſtand ſo uberraſchte gewiſſermaßen die Kunde von der
Leipziger Konferenz und dem damit verfolgten Zwecke daß
aber in dem Betreff ſchon vorlängſt, ſogar noch vor Pu-
blikation der königl. Kabinets-Ordres vom 11. April Unter
handlungen gepflogen wurden, liegt jetzt klar zu Tage, zu
mal denjenigen, die ſich noch der Befliſſenheit erinnern,
mit welcher den Geruüüchten widerſprochen wurde daſſelbe
Haus habe ſich bei der Deſſauer Bank betheiligt, es beab-
ſichtige zu Köln eine Commandite zu errichten u. dergl. m.

Wien, d. 2. Juli. Die Vertheilung von EhrenAus-
zeichnungen und Geld-Belohnungen an jene Gemeinden und
deren Vorſtände in Galizien, welche ſich bei den letzten
Wirren beſonders thätig im Jntereſſe der Regierung ge-
zeigt hatten, und wonach die Summe von 1000 Fl. mehre
Male an Communen, die Summe von 100 Fl. an deren
Richter von Staats wegen geſchenkt wurde, macht bedeu-
tendes Aufſehen. Die erwähnten Gemeinden leiſteten der



an ſie gerichteten Aufforderung zum Hochverrathe Wider

ſtand und lieferten wohl auch die Anſtifter gefangen und
unſchädlich gemacht der Behörde aus. Erfuüllten ſie nun
damit ihre Pflicht auf beſonders puünktliche Weiſe, ſo iſt
es ganz in der Ordnung, daß ihnen eine entſprechende
Ehrenbelohnung zu Theil werde. Bei den Geldbelohnun-
gen taucht indeſſen nicht blos die unangenehme Erinnerung
früherer Monate wieder auf, ſondern bei jeder Leiſtung in
baarem Gelde vermag ſich Mancher des Gedankens nicht
zu erwehren, daß ſie fur ein uber das Maaß der gewoöhn
lichen Pflicht hinausreichendes Plus Statt finde. (D. A. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 3. Juli. Die Pairskammer hat geſtern

das Einnahme-Budget für 1847 mit 103 Simmen gegen
9 votirt. Montalembert und Guizot haben über die jung-
ſten Ereigniſſe in Polen geſprochen.

Heute iſt die Seſſion der Kammern fur 1846 geſchloſ-
ſen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Der Sun von heute Abend mel

det: „„Noch iſt über die Bildung eines neuen Miniſteriums
nichts weiter bekannt, als daß Lord John Ruſſell, der heute
Nachmittag wieder von dem Beſuch bei der Königin auf
der Jnſel Wight hierher zuruückgekehrt iſt, ſich thätig mit
allen vorbereitenden Anordnungen beſchäftigt. Die Anga-
be, daß Lord Ruſſell auf ſeiner Reiſe zur Königin von Lord
Minto (ſeinem. Schwiegervater) begleitet geweſen ſei, iſt
ungegrüundet. Morgen kehrt die Königin nach Buckingham
Palaſt zurück. Das Parlament wird wahrſcheinlich am 3. d.
weiter bis zum 6. d. vertagt werden, um welche Zeit die
durch die Annahme von Aemtern noöthig werdenden Wahlen
vollzogen ſein werden.“

Hr. O'Connell hat ſo eben ein Schreiben an die Re-
peal Aſſociation erlaſſen, worin er die Beſchwerden Jrlands
zuſammenfaßt, was in dieſem Augenblick, wo wieder ein
Miniſterium an der Schwierigkeit Jrland zu regieren ge-
ſcheitert iſt, doppelte Beachtung verdient. Er zahlt fol
gende Beſchwerden auf: eine bis zum Scandal mangelhafte
Volksvertretung, ein eben ſo mangelhaftes Wahlrecht und
Municipalitäts-Reform, der ungeheure Druck der anglika-
niſchen Kirche zum Beſten der Wenigen. Er verlangt ge
lehrte und religiöſe Erziehung fur alle Confeſſionen, Ge-
nechtigkeit fur alle, Begünſtigung fur Niemand, Belegung
der nicht in Jrland die Einkuünfte ihrer irländiſchen Guter
Verzehrenden mit einer ausreichenden Steuer, um den dem
Lande daraus erwachſenden Nachtheil zu erſetzen, Einfuüh-
nung eines Pachtrechts, Schadloshaltung der Pachter fur
angebrachte BVerbeſſerungen Abſchaffung des Ausweiſungs-
wechts wegen Richtzahlung des Pachtſchillings wenn die
Pacht auf mehr als 31 Jahr lautet; Abſchaffung der Exe-
aution bei Pachtungen, die auf mehr als 21 Jahre lau-
zen gänzliche Abſchaffung der Pfäändung ſtehender Ernten
andlich Einführung von Provinzial Behörden ſtatt der ge
genwärtigen ſ. g. Grand juries.

Portugal.
Liſfabon, d. 22. Juni. Die migueliſtiſche Bewegung

nimmt in der Provinz Minho zu, und in den Provinzen
Alemtejo und Algarbien droht von Seiten der Truppen
eine Contre Revolution zu r Cabrals auszubrechen.
Angeſichts dieſer drohenden Zuſtände begab ſich ein Theil.

den Bewpélkerung van Liſſabon. am. 19. vor das Hotel des

e von Palmella und verlangte die augenblickſiche Be
waffnung der Nationalgarde, fur die bis ſetzt noch nichts
geſchehen iſt. Am 20. erſchien im Diario eine Proklama
tion des Marquis Loulé, des Juhalts, das Reglemene
über die Organiſation der Nationalgarde ſei fertig und
werde nun ſogleich publicirt werden. Das Miniſterium
Palmetlla lavirt zwiſchen allen dieſen bedrohlichen Klippen
z und her und ſucht durch kleine Conceſſionen Luft und

eit zu gewinnen, aber die immer mehr ſteigende Finanz-
noth lähmt alle ſeine Schritte. Die radikale Partei und
ihre Journale verlangen mit größerer Erbitterung als frü-
her die Abſetzung aller Beamten und Militair-Komman-
danten, die unter Cabral gedient haben, ja die Exab
tirteſten verlangen, die ganze Armee ſolle aufgelöſt und nur
die Colonial Corps ſollen beibehalten werden. Auch an di
rekten Angriffen gegen den König und die Königin fehlt es
nicht. Aus Oporto und Chaves ſind Truppen gegen die
migueliſtiſchen Banden ausgezogen.

Vermiſchtes.
Am 28. Juni hat das Furſtenthum Liechtenſteta

ein großes Unglück betroffen. Sevelen gegenüber, oberhalb
Vaduz, brach der ungemein hoch und plotzlich angeſchwol
lene Rhein in die fruchtbare Thalniederung ein und nahm
in einer Breite von etwa 200 Klaftern ſeinen Lauf gegen
Vaduz zu, fließt nun bei Schan vorbei nach Nendeln und
ergießt ſich zum Theil bei Toſters neben Feldkirch in die

Jll, zum Theil bei Vendern in das alte Rheinbett. Auf
dem rechten Rheinufer bildet Alles in einer ſehr großen

Strecke nur einen See. Sämmtliche Fruchte bis an den
Berg hin ſind verdorben. Alles iſt in Bewegung, um zu
helfen und noch größeres Unglück zu verhuüten. Die an
grenzenden Werdenberger ſpringen ihren verunglückten Nach

barn mit werkthatiger Hülfe bei. Jm alten Rheinbett von
Sevelen bis zum Einfluß der Jll fließt faſt kein Waſſer mehr.

Paris. Die Nordbahn, deren Dienſt noch ſehr
unvollkommen und unvollſtändig iſt, hat deſſenu] ngeachtet,
und obgleich ſie zur Zeit nur Perſonen befoördert, ſeit der

einen täglichen Mittel- Ertrag von 20,000 Frs.
geliefert.

Man wallfahrtet jetzt in Frankreich mit Hülfe der
Eiſenbahnen, was auch viel bequemer iſt. Für die Wall
fahrten zu den Gebeinen der heil. Genoveva in Nanterre
ſind auf den zweiten Sonntag nach dem Frohnleichnamsfeſte
beſondere Extrazuge angeordnet worden.

Wahrend der letzten heißen Tage hat man auf der
holländiſchen Eiſenbahn eine neue Einrichtung getroffen,
wodurch der Staub, welcher die Reiſenden ſo ſehr belä
ſtigt, beſeitigt wird. Man iſt nämlich auf den Einfall ge
kommen, unmittelbar hinter dem Tender einen Waſſerwa
gen, d. i. einen gewöhnlichen flachen Transportwagen mit
großen eiſernen Waſſerkiſten folgen zu laſſen. Die Waſſer
kiſten ſind mit großen Krahnen verſehen, an welchen ſich
eine Büuchſe von geſchlagenem Eiſen in der Größe einer ge
woöhnlichen Ofenpfeife befindet und welche wie ein Sieb
durchlochert iſt. Dieſe Buchſe nimmt die ganze Breite der
Bahn ein. Während der Fahrt werden die Krahnen ge
öffnet, ſo daß die ganze Bahn wie von einem feinen Regen
begoſſen und aller Staub entfernt wird.
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Eingaben und Klagen nicht eher einzu

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Während der Erndte-Ferien, d. h.
vom 19. Juli bis 23. Auguſt d. J.
wird nur auf Sachen, die geſetzlich ohne
Gerzug erledigt werden müſſen, verfügt,
und es ergehet daher an Alle, die in nicht
ſchleunigen Sachen verhandelt wünſchen,
die Aufforderung, ſich erſt vom 23. Auguſt
d. J. ab zu melden und auch ſchriftliche

le a./S., den 5. Juli 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

GrundſtücksVerkauf.
Auf Mittwoch den 30. September d. J.

von Vormittags 10 Uhr ab ſollen in der
Gemeindeſchenke zu Pretitz:
a) die zum Hinterſättlergute Nr. 3 zu

Pretitz gehörigen Gebäude, als: ein
zweiſtöckiges maſſives, mit Ziegeln ge-
decktes Wohnhaus, eine maſſive mit
Ziegeln gedeckte Scheune nebſt einge
bautem Schafſtall und Wagenſchuppen,
eine maſſive Holzremiſe mit eingebau-
tem Kuhſtall, ein Pferdeſtall mit maſ-
ſivem Fundament, ein doppelter maſſiver
Schweinkoben und geräumiger Hof-
raum

d) der dazu gehörige Obſt- und Grabe-
garten von 388 R. Flächeninhalt;

c) der dazu gehörige Plan Nr. XII der
Situations-Charte, ungefähr 2 Morgen
haltend

d) Vier Acker Erde in Liederſtädter Flur,
mit einem daran ſtoßenden, aber in
Pretitzer Flur liegenden, Stück Land von
6 R. Flächeninhalt,

e) ein Wieſenfleck unterm Kyhmſchen Berge
in Kyhmſcher Mark;
7 Geſchwad Wieſe in Carsdorfer

Flur,
unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen aus freier Hand verkauft
werden.

Nebra, den 6. Juni 1846.
Patrimonial Gericht über Vitzenburg.

Küchler.
2,

w

Bekanntmachung.
Dem handeltreibenden Publikum machen

wir hierdurch bekannt, daß vom nächſten,
auf den 20. Juli d. J. fallenden Jahr-
markte ab das Stättegeld nicht mehr an
Ort und Stelle eingeſammelt werden wird,
ſondern von den Standinhabern in unſerm,
auf dem Rathhauſe befindlichen Kaſſen
tokale während der Vormittagsſtunden des
exſten Markttages gegen Quittung zu ent
richten iſt.

Derjenige welcher die geſchehene Zah-

durch Quittung nicht nachweiſen kann, hat
eine dem dierfachen Betrage des zu ent-

mende Geldſtrafe verwirkt.
Gleichzeitig fordern wir die Jnhaber

von Marktſtandzetteln hierdurch auf, letz
tere, Behufs der Umſchreibung und Be
richtigung nach dem neu entworfenen Stand-
regiſter, bis ſpäteſtens zum nächſten Markte
an uns einzureichen.

Querfurt, den 2. Juli 1846.
Der Magiſtrat.

Ronicke.

Eine ganz neu erbaute geräumige
Schmiede in der Nähe von Halle, an ei-
ner frequenten Straße gelegen, ſteht ver
änderungshalber nebſt Handwerkszeug aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Ganze würde ſich zu Landespro-
ducten- Handel eignen, da es auch zur Gaſt
wirthſchaft eingerichtet iſt und bedeutende
Stallung hat. Alles Nähere große Brau
hausgaſſe Nr. 364.

Verkauf.
Auf dem Rittergut Oſtrau ſind Raps-

bohlen, der Zweiſcheffelkorb für 1 Sgr.,
zu verkaufen.

Die Waſſer- Heilanſtalt in Lan
genberg bei Gera betreffend.

Unm mehrſeitigen Nachfragen hinſichtlich
des Kurkoſten- Betrages in hieſiger Anſtalt
zu begegnen erlaube ich mir zu bemerken,

daß für Logis, Koſt, ärztliche Behandlung,
Bäder und Bedienung wöchentlich blos
4 Thlr. 10 Sgr. berechnet werden. Wer
für Beköſtigung ſelbſt ſorgt, hat wöchent-
lich nur 1 Thlr. 15 Sgr. zu bezahlen.

Langenberg, im Juli 1846.
Dr. Blau,

homöopath. und hydropath. Arzt.

Sonntag den 12. Juli Concert und
Ball, wozu ergebenſt einladet

Träger in Langenbogen.

Den 12. Juli ladet zum Scheibenſchie-
ßen ergebenſt ein

Kütten. Mennigke.
Auction. Auf den 13. Juli des

Vormittags von 8 12 Uhr und des
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſollen auf
der Oberförſterei in Biſchofsroda die ſämmt-
lichen Ackergeräthſchaften, Vieh Jnventa-
rium und mehrere Gewehre, den 14. Juli
die ſämmtlichen Meubles und Küchenge-
räthſchaften und andere Sachen meiſtbietend
und gegen ſogleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. veränderungshalber verkauft.

lang, bei der ſpäter ſtattfindenden n t Meel ch er.

J Verkauf.Zwei gute Ackerwagen ein zwei und
richten geweſenen Stättegeldes gleichkom ein dreiſpänniger, ſowie noch anderes Acker,

Wirthſchafts- und Hausgerät ollen auf
den 16. d. M. Vorm. 10 Uhr

zu Neehauſen öffentlich meiſtbietend Der
kauft werden. Fr. Weſtfeld.

W. Schmidt,
Blaſe-Jnſtrumentenmacher in Halle,

große Ulrichsſtraße Nr. 13,
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller nur
möglichen Blaſe Jnſtrumente von Silber,
Neuſilber und Meſſing, als: alle Arten
Ventil- und Jnventions-Jnſtrumente, in-
gleichen verſchiedene Arten Jagdhörner,
Signalhörner und Signaltrompeten, welche
alle zur Anſicht vorräthig und für den
Etatspreis gut und dauerhaft geliefert wer
den, und bemerkt zugleich, daß alle Re
paraturen derſelben. aufs Billigſte und
Schnellſte beſorgt werden.

(Verſpätet.) Den freundlichen Sän-
gern, welche uns bei unſerm Abgange vom
Bauerhauſe mit einem Ständchen beehr
ten, ſagen wir hierdurch unſern herzlich-
ſten Dank, und rufen ihnen aus der
Ferne, mit der Bitte um ihr ferneres
liebevolles Andenken, ein Lebewohl nach.

Schömburg bei. Naumburg,
den 6. Juli 1846.

Die Familie Weiße

Auf meine Anzeige vom 29. v. M.
ſehe ich mich genöthigt zu erklären, daß
dieſes keinen Bezug auf meine eigenen Leute

hat. F. Körner,Leipzigerſtraße Nr. 401.

Ein faſt noch neues großes Comptoir
pult iſt wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen in den Neunhäuſern Nr. 199.

Die erſten neuen ſauern Gurken em
pfiehlt. Friedr. Wilh. Dalcchow.

4000, 2000, 1000, 800, 400 und
300 Thlr. ſind auszuleihen durch den Se-
cretair Kleiſt, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Die Speiſewirthſchaft Leipziger Straße
Nr. 282 hat wieder ihren Anfang ge
nommen.

Die neuen Zinscoupons zu. Staats
Schuldſcheinen beſorgen billigſt

Halle, den 7. Juli 1846.
A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

Ein mit guten Atteſten verſehener Hofe
meiſter wird zum baldigen Antritt geſucht.
Wo? ſagt der Getreidehändler Wilh. Bee
in Halle.



Thüringiſche Eiſenbahn.
ekanntmachung.

Mit S auf J. 14. des Sta
tuts for wir die Herren Jnhaber von
Quittungébogen zur Thüringiſchen Eiſen
bahn hiermit auf, die Ste Einzahlung auf
dieſelben mit 10 Thlr. p. Actie bis zum
1. Auguſt d. J. zu leiſten.

Die Einzahlungen werden vom 15. Juli
bis einſchließlich den 1. Auguſt d. J. ange

nommen. 41) in Berlin bei Herrn F. Markt.
Magnus,

2) in Leipzig bei der dortigen Bank,
3) in Frankfurt a./M. bei Herren

B. Mezgtzler ſeel. Sohn Conſ.,
und

4) hier bei unſerer Haupt-Kaſſe,
Die bis 1. Auguſt fälligen Zinſen auf die
eingezahlten 70 Thlr. betragen 10 Sgr.
6 Pf. p. Actie, welche die Herren Jnha-
ber bei der Einzahlung in Ahzug zu brin-
gen und demnach 9 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.
zu zahlen haben.

Die einzureichenden Quittungsbogen ſind
auf einer Deſignation zu verzeichnen, zu
denen Formulare an den unter 1. bis 4.
verzeichneten Orten zu haben ſind.

Die Quittungen werden entweder von
dem Haupt KaſſenRendanten Herrn Saal,
oder von einem der dazu von uns ermäch-
cigten beiden Kaſſenbeamten Friedrichs
und Liebich unterzeichnet ſein. Jn dem
oben bezeichneten Termine werden zugleich
Volleinzahlungen angenommen werden, wie
wir dieſes unterm 5. Januar Cr. bereits
angezeigt haben. Diejenigen Herren Actio-
naire, welche die noch rückſtändigen 30
Thlr. auf einmal leiſten wollen, haben
31 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. einzuzahlen und
dagegen eine Jnterimsvollactie über 100
Thlr. mit Zinſengenuß à 4 pCt. vom 1.
Januar 1846 ab zu empfangen.

Schließlich führen wir noch an, daß
nach 9. 16. des Statuts derjenige Actio-
nair eine Conventionalſtrafe von 2 Thlr.
p. Actie zu zahlen hat, welcher den oben
geforderten Einſchuß von 10 Thie. an dem
beſtimmten letzten Zahlungstage nicht ein
gezahlt haben ſollte.

Erfurt, den 17. Juni 1846.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn-
Geſellſchaft.

Sonnenſchirme,
Promeneurs,
Marquiſen und
Knicker

in neuer, großer Auswahl bei

2

O. M. Sfrrarlire.

Für alle Stände und für alle Ceschäfte,

Der deutſche Seeretair.
Eine praktiſche Anweiſung, alle Arten ſchriftlicher Aufſaätze, welche ſowoht im
amtlichen Geſchäftsleben, als im bürgerlichen Verkehre vorkommen gründlich
und umfaſſend anzufertigen; als: Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, Berichter
ſtattungen an Behörden, Kauf, Mieth-, Pacht-, Tauſch, Bau-, Lehr-, Leih-und GeſellſchaftsContracte, Verträge Bergleiche, Teſtamente, Scene r
kunden, Cautionen, Vollmachten, Verzichtleiſtungen, Ceſſionen, Burgſchafte
Schuldſcheine, Wechſel, Aſſignationen, Empfangs-, Depoſitions und Morti
cationsScheine, Zeugniſſe, Reverſe, Certificate, Jnſtructionen, Heiraths-, Geburts-, Todes und andere offentliche Anzeigen über allerlei Vorfälle, Reconer-

gen, Jnventaranfertigungen und dergleichen mehr. Durch ausfuhrliche Formv-lare erläutert. Herausgegeben von Ir. Bauer. Zehnte, dere und

vermehrte Auflage. 8. Geh. Preis 20 Sgr.
Dieſes wegen ſeiner Vollſtändigkeit, Gründlichkeit und allgemeinen Anwendbarken

höchſt empfehlenswerthe Buch erſcheint hier nun bereits in zehnter, verbeſſerter
Auflage; welches wohl der beſte Beweis für ſeine Güte und Brauchbarkeit ſein
dürfte.

Der Jn halt iſt folgender: Erſte Abtheilung: Eingaben, Bittſchriften (Supp el
J. 1) Weſen, ForTmund Einrichtung der Eingaben. 2) Regeln, die äußern Erforderniſſe bei lieſe enken), Beſchwerden, Klagen und Berichterſtattungen an Behörden.

andern ſchriftlichen Aufſätzen betreffend. 3) Titulaturen der Landesbehörden. 4) Ab
gemeine Regeln über den Gebrauch der Titulaturen an Behörden und einzelne Perſo
nen. 5) Von den Unterſchriften. 6) Die Anrede, der Eingang und der Schluß der

8) Ueber den GebrauchBriefe, in Beiſpielen. 7) Die Aufſchriften oder Adreſſen.
des Wortes Herr. 9) Titulaturen und Adreſſen. 10) Verhaltungsregeln in Betreff
der Eingaben. II. 100 verſchiedene Formulare zu Bittſchriften und Geſuchen.
gen, Protokolle und Berichte. Zweite Abtheilung: Contracte, Verträge, Verglei
che aller Art, nebſt Teſtamenten und Schenkungsbriefen. 1) Kauf-Contracte. 2) Trdel-Contract. 3) Tauſch-Contract. 4) Mieth-Contracte über Wohnungen. 55 Bau

Contracte. 6) Bau-Contract über Reparaturen. 7) Lehr und Beſtallungs-Contracte.

Wenn hat u 11) Tren
ienſt-Vertrag. ntichretiſcheVertrag. 15) Eheberedung. 16) Eheverlöbniß-Vertrag. 7) Klage e

kungsbriefe und Urkunden. 19) Vergleiche. Dritte Abtheilung Cautionen, Voll
machten, Verſicherungen. 1) Cautionen. 2) Vollmachten. 3) Verſicherungen. 4) Bürg
ſchafts-Leiſtungen. 5) Verzichtleiſtungs-Urkunden. 6) Ceſſionen. Vierte Abthei
lung: 1) Wechſel und Aſſignationen. 2) Scheine aller Art. 3) Quittungen aller Art.
4) Lehrbriefe und Kundſchaften. Fünfte Abtheilung: Briefliche Aufſätze über ver
ſchiedene im bürgerlichen Leben vorkommende Fäkle: 46 verſchiedene Formulure.
Sechste Abtheilung: 1) Zeugniſſe (Atteſte). 2) Reverſe. 3) Certificate (Päſſe).
4) Fracht und Seebriefe. 5) Jnſtructionen. 6) Anzeigen aller Art. Siebente
Abtheilung: 1) Rechnungen über gelieferte Waaren und gefertigte Arbeit. 2) Bemer-
kungen über Rechnungen und Jnventarien. Anhang: Das Stempel-Geſetz nebſt Tarif.

Nicht nur jedem Geſchäfts und Gewerbsmanne, Kauf und Handelsleuten, Fa
brikanten, Grundbeſitzern und Capitaliſten, ſondern auch allen den Perſonen, welche
ſich mit Abfaſſung von dergleichen Schriften und Aufſätzen befaſſen, ſo wie angehen
den Privat-Secretairen, Dorfſchulzen, Gemeindeſchreibern c. iſt dieſes Buch mit Recht
zu empfehlen.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn.

8) Beſtallungs Contract. 9) Leih-Vertrag.
nungs-Vertrag. 12) Pacht-Contract.

Zum Erſtenmale: Donnerstag den 9. Juli
GroSSes Extra-Concert,

gegeben von dem Muſik- Corps des Königl. Sächſiſchen
Erſten Schützen-Bataillons aus Leipzig

im Garten zur Weintraube bei Herrn Heiſe,
Anfang 5 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr.

(Die aufzuführenden Muſikſtücke bezeichnen die Programme.)
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Couriers, Halliſche
Donnerstag

W 22

Zeitung für
den 9. Juli 1846.

Stadt und 8
s J el

Deutſchland.
Wien, d. 29. Juni. Darüber, daß Pius IX. ſeine

hohe Sendung mit dem feſten Willen angetreten hat, in
kirchlicher Beziehung zur Verſöhnung die Hand zu bieten
und in weltlicher nicht länger die Entwickelung der offent-
lichen Zuſtände ſeines Landes zu hemmen, koönnen ſicher-
ſtem Vernehmen nach keine Zweifel obwalten. Sowohl
unſer Kabinet, als wie jenes von Paris, hat uüber die Ab-
ſichten des Papſtes in beiderlei Beziehung unmittelbar nach
deſſen Erwählung die unzweifelhafteſten Zuſicherungen er-
halten. Briefe aus Rom vom neueſten Datum wollen ſo-
gar ſchon behaupten, daß man es in den hochſten Regio-
nen dort nichts weniger als ungern ſehen werde, wenn das
Beiſpiel der Anconeſen (ſich in ſubmiſſen Adreſſen uüber die
unaufſchiebbaren Reformen auszuſprechen) auch von ande-
rer Seite her nachgeahmt werden wolle. Jm ganzen Kir-
chenſtaate nicht nur, ſondern auch anderwärts auf der
Halbinſel, mag daher keine geringe Spannung der Gemuü-
ther auf die zu erwartenden Dinge herrſchen. Reformen
im geſammten Staatshaushalte ſind das einzige Mittel,
durch welches der Umwaälzungspartei im Kirchenſtaate fur
die Dauer Schranken gezogen werden können. Jm Falle
im Kirchenſtaat die angekundigte und ſo allgemein befuürch-
tete Kataſtrophe, wie nunmehr zu hoffen ſteht, nicht ein-
tritt, ſoll ſofort (gegebener Zuſage gemäß) eine bedeutende
Minderung unſerer ganz auf den Kriegsfuß gebrachten
Truppen in FJtalien Statt finden, was im Jntereſſe der
Staatsfinanzen um ſo mehr zu wuünſchen wäre, als dieſe
auch durch die außerordentliche Vermehrung der Garniſo-
nen in Galizien c. nicht wenig in Anſpruch r
werden.

Vermiſchtes.
Man hat bekanntlich noch kein Beiſpiel, daß der

Blitz in einen Eiſenbahnwagen oder in eine Eiſenbahn ein-
geſchlagen habe, was wahrſcheinlich darin ſeinen Grund
hat, daß die Eiſenbahnen ſelbſt naturliche Leiter fur die
Electricität bilden. Jn dieſen Tagen meldeten die Zeitun-
gen, daß bei Arles der Blitz in die Eiſenbahn eingeſchla-
gen habe. Die Nachricht iſt jedoch nicht ganz richtig. Es
hatten ſich dort bei einem ſtarken Gewitterregen eine Menge
Arbeiter, angeblich 24 Perſonen, in das Häuschen eines
Eiſenbahnwächters zuſammengedrängt und dieſes wurde
von dem Blitz getroffen, ſo daß 8 Perſonen verletzt und
ein junger Mann getödtet wurden. Die Eiſenbahnſchienen
bilden dort noch keine fortlaufende Linie, und daher konnte
die Angabe der Arbeiter wohl richtig ſein, daß der Blitz
urſprünglich auf die Schienen gefallen und von dort in das
Häuschen uüübergeſprungen ſei; die Nachrichten ſind indeß
ſo undeutlich, daß auch hierüber nichts Beſtimmtes zu er-
mitteln iſt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 7. Juli.

Pr- Eour. Pr. Cour.Fonds 8f. rief ſ Sab. etien. f. Brief Getr. Fer.
St. Schldſch. 96 95* Potsd.-Mgd.) 4 29
Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 96Seehandl. 88 S agd. Leipz.
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 ZSchldvſchr. 32 95 Br. Anhalt. 114 113
Brl. Stadt do. do. P. Obl.]! 4 9727, 967Obligation. 97 Düfſ. Elberf. 5 112 111
Danziger do do. do. P. Obl.) 4 95in Th. wheiniſche 93 82Wſtpr. Pfbr. 33/, 947 94 do. do. P. Obl. 4 96
Grßh. Poſ. do. (103 102 do. v. St. gar. S
do. do. 32 93 93 Oberſchleſ. A. 4 S

Oftpr. Pfdbr. 32 97 S do. Prior. SPomm. do. 22 97 a do. B. v. eing
K. u. Nm. do 3 958 Brl. Stettin
Schleſ. do. 3 97 L. A. u. B. 114 113do. v. Staat Magd. Hlbſt.) 4 (113 1112gar. Lt. B. 33 a S. Schw. Fr.

o. do. P. Obl. 4

Gold al mare. Sonn Köln. 5 137
Frdrchsd'or. 137/2 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing. 4 938
à 5 Thlr. 1172 14 do. Priorttätj a 865
Disconto. 435 W.-B. C.-0. a l

Eiſenbahnen.
Berlin den 6. Juli. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 99 Br. 98 G. Magdeburg-Wittenberge
95 Br. 9417, G. Berlin- Hamburg 99 Br. 98 G. Berlin-
Anhalter Litt, B. 104 Br. 103 G. HamburgBergedorf
Br. G. Köln Minden 958 Br. 948 G. Rhein. StammPrior. Br. G. Aachen Maeſtricht 921 Br. 91 G.
Prinz Wilhelm Br. G. u 92 Br.G. StargardPoſen 93 Br. G. Nieder Schleſiſche
94 Br. 93 G. GlogauSagan Br. G. Brieg Neiſſe

Br. G. WilhelmsBahn (Goſel-Oderberg) Br. G.
Sächſiſch Schlefiſche 101 Br. 100 G. Berun-Krakau Br.

G. FShüringer 94* Br. 938 G. Friedrich-Wilhelms Nord
bahn 83 Br. 82 G. Kaſſel-Lippſtadt 92 Br. 91 G. Leip
tg Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G.Cchen Berndurg Br. G. LöbauZittau Br. G,

SächſiſchBaieriſche 851 Br. G. BexbachLudwigshafen 100
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Haenow Br. G. Altona- Kiel 108 Br. 1071 G. Kopen-Kogen Rigedtnde Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn 195

r. G. WienGloggnitz 141 Br. G. Peſther 95 Br.94 G. Mailand- Venedig Br. 119 G. Livorno Br.
Amſterdam- Rotterdam 105 Br. S. Utrecht-Arnheim

106 Br. G. Zarskoje-Selo 77 Br. G.
Getreidepreiſe.

cRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 7. Juli

Weizen 2 bis 2 15Roggen 20 26 3Gerſte i I. e 5 9Hafer e 25 T 1..Magdeburg den 7. Juli. (Nach Wispeln.)

Werzen 48 56 Gerſte 25 27Roggsn 10 Lafer 2 26
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Waſſerſtand der Saale bei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. dis 8. Juli.

Se. Durchl. der Fürſt v. Soltikoff m. Gef. a.
Hr. Lieut. Baron v. Kleiſt a. Berlin.

Hr. Rent. John a. London.

Jm Kronprinzen
Moskau.
Francois a Paris.
beſ. Baron v. Bünau a. Alvensleben.

Hr. Prof. Geier a. Jngolſtadt.
Behrens a. Berlin. Hr. Kaufm. Forſt a.
Gen. Lieut. u. Adjut. Sr. Maj. des Kaiſers v. Rußland v. Zſche-
rofsky m. Gef. u. Hr. v. Millnitz, Leibarzt Sr. Maj. des Kaiſers

Hr. Geh. Rath v. Wagner a. Berlin.a. Pekteréburg.
Schulz a. Braunſckhweig-

er

FamilienNachrichten,
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau
Emilie, geb. Volkholz,
Mädchen zeige ich hiermit Freunden und
Bekannten ergebenſt an.

Halle, den 6. Juli 1846.
Aug. Herm. Ziegler.

-SGGGGGGPGGCCCGCCCLG,SSSSSSSSGGGSG

Bekanntmachungen.
Montag den 13. Juli Nachmittags

2 Uhr, ſoll der Otto'ſche Nachlaß, be-
ſtehend aus einigen Betten, Kleidungs
ſtücken, Haus und Handwerksgeräth, ſo
wie ein abgepfändeter noch ganz guter
blauer Tuchmantel, eine Weſte und ein
Paar Handſchuhe, öffentlich an den Meiſt-
bietenden verkauft werden, wozu Kauflu-
ſtige ſich in dem Naumann 'ſchen Gaſt-
hofe zu Nietleben einfinden wollen.
Das Dorfgericht zu Nietleben.

Blumen- Auetion.
Mittwoch, den 15. Juli c. ſollen

durch Unterzeichneten in dem Reſtaurations-
gebäude am Bahnhofe bei Deſſau, von
Morgens 9 Uhr an, mehrere Hundert
ſchöner Topfgewächſe, als: Eriken,
neuere Pelargonien, Fuchſien und
Topfroſen, ſo wie Neuholländer,
Cap und andere Pflanzen, meiſtbie-
tend gegen ſofortige baare Bezahlung ver-
kauft werden. Reſp. Blumenfreunde wer
den dazu ergebenſt eingeladen durch den

Kunſt und Handelsgärtner
Fr. Marx in Deſſau.

Eine ganz verdeckte, in 4 O- Federn
hängende, ſehr gut erhaltene moderne Chaiſe
ſteht für den feſten Preis von 200 Thlr.
im Gaſthof zur goldenen Kugel zum Ver-
kauf.

Halle
am 7. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Zuß 3eü
am 8 Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Soll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Jult: 47 Zoll unter 0.

Hr. Oberpfarrer Feiſtnitz a.
Liegnitz. Hr. Stagtsrath v. Rühlau m Gef. a. Petersburg. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. Reinhardt a. Hannover Strübing a. Berlin.
Hr. General v. Willer m. Gef. u. Hr. Adjut. Smith a. London

Hr. Rent. Rüdiger u. Hr. Kaufm.

von einem

S r à F.

Hanau
Berlin.

Schwarzen Bär:
Hr. Geh. Rath
Hr. Ritterguts- Weimar.

a. Jena.

hauſen.
dier a. Paris.

Goldnen Kugel:
Wien. Se. Eyxc. der

Hr. Rent.

r r

Stadt' Zürich Hr. Juſtizrath Kettembeil m. GEem. a, Gerbſtedt.
Hr. Hauptpred. Strodtmann m. Gem. a. Hedersleben.
noy m. Tochter a. Kloſtermannefeld.

Müller a. Altenburg

Mad. Co
Die Hrrn. Kauff. Graff a.

Heine a. Lohne u. Ruprecht g.

Grldnen Ring Die Hrru. Gutebeſ. Bahr a. Alberode, Frankenſtein
a. Kösnitz. Hr. Crim Ger. Act. Meyerhein a. Magdeburg. Die
Hrrn. Stahlſtecher Winkler u. Moors a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Wedemann a. Berlin Heffer a. Lübben.

Hr. Kaufm. Hauptmann a. Zwickau.
Derner a. Schwemſal.
Hr. Schiffseigner Liſtrow a. Altona.

Hr. Oekon. Schneider a. Göttingen,

Hr. Verw.
Hr. Kaufm. Stephan a. Biſchoffewerda.

Hr. Theolog Mohnhaupt a.
Hr. Cayd. Knote

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Zimansky a. Berlin Horwitz
a. Poſen, Mühlhaus a. Bremen.

Hr. Gaſtgeber Alicke a. Frankenberg.
Hr. Pred. Litzmann a. Dunzen-

Hr. Partik. de Cla

Hr. Baumſtr. Bernhardt m Fam. a. Stettin
Hr. Advok. Kari a. Leipzig.
Hrrn. Kaufl. Bernthal u. Schwobe a. Hornburg, Ordolph u. Kautz
u. Hr. Architekt Herſchel a. Berlin.

Hr. Saltler Putzke a. Sorau. Die

4 7 3
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Nächſten Sonntag den 12. Juli c., wird früh 10 Uhr Hr. Pfarrer Demuth

Eine große Auswahl Kragen in den
modernſten Schnitten und ſehr feine Putz
und Negligéhäubchen empfiehlt auffallend

billig N. Kitzing.
Seidene Zughüte in den verſchiedenſten

Farben und modernſten Façons ſind immer
vorräthig und verkauft ganz billig

die Putzhandlung von N. Kitzing,
Ranniſche Straße Nr. 501.

Der zum meiſtbietenden Verkaufe der
Materialhandlung zu Paſſendorf zum
14. d. M. anſtehende Termin wird hier-
durch aufgehoben. Supprian.

Ein Sommerlogis iſt in Freiimfeld-
zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nä-
heres iſt bei den Eigenthümern zu erfahren.

Einen Lehrling ſucht der Beutler Becker
in Cönnern.

Eine Hofemeiſter-Stelle, gleich anzutre-
ten, weiſt nach der Mäkler Schwarz vor
dem Klausthor Nr. 2167.

Klausſtraße Nr. 927 iſt die obere Etage
nebſt allem Zubehör, welche früher Herr
Graf v. d. Schulenburg bewohnt hat,
zum 1. October d. J. zu vermiethen. Ge
ehrten Herrſchaften ertheilt nähere Aus-
kunft Kyritz an der Neumühle.

Zum Vogelſchießen Sonntag den 12.
Juli ladet ergebenſt ein

Naue in Brehna.
Täglich friſche Getreide Hefen

bei J. H. Brantt.

Jm Bade zu Giebichenſtein
Concert

heute, Donnerstag den 9. Juli
von dem bekannten

Oeſterreichiſch Steyeriſchen
Sänger- Kleeblatt

E. Fiſcher, F. Jechinger u. Frau.
Entrée 21 Sgr. Anfang 6 Uhr.

1600 Thlr. liegen gegen pupillariſche
Sicherheit auf ländliche Grundſtücke, ohne
Unterhändler, zum 1. October C. auszulei
hen bereit große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Zwei gewandte Kutſcher, die hier am
Orte Beſcheid wiſſen, finden ſofort Dienſt.
Näheres in der goldenen Kugel.

Penſionäre, unter ſehr annehmbaren
Bedingungen, werden jetzt oder zu Michage

lis geſucht große Klausſtraße Nr. 894.

Zum Kranzreiten und Ball Sonntag
den 19. d. M. in Heiligenthal laden
ergebenſt ein die jungen Leute.

Sommertheater der Weintraube.
Freitag, den 10. Juli: Auf vielfaches

Verlangen: Die Erholungsreiſe von
Schafſtedt nach Halle, oder: Der
Magdeburger Liqueurfabrikant.
Vorher zum Erſtenmale: Die Roſen
des Herrn von Malesherbes.
Debüts: Hr. Maesberg vom Königſtädt.
Theater in Berlin 2Cäſar Heinicke.« Fräu-
lein Carli vom Hoftheater zu Deſſau

2Nettcheng und 2Suſette. c
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